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Dienstag, 24. Jan. 2012

Klaus Helfenstein, Prorektor
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Langzeitgymnasium
� rund 400 Schülerinnen und Schüler
� 21 Klassen in 6 Stufen
� Eintritt aus der Primarschule

Kurzzeitgymnasium
� rund 85 Schülerinnen und Schüler
� 4 Klassen in 4 Stufen
� Eintritt aus der 2. oder 3. Sek.
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� aktuell 64 Schülerinnen und Schüler
� 4 Klassen in 4 Stufen
� Eintritt aus der 3. Sek.
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Formale Aufnahmekriterien 1. Klasse LZG
� Durchschnitt von 5.2 aus Deutsch, 

Mathematik und M&U in 5. und 6. Klasse 
Primarschule

� Empfehlung der Klassenlehrperson
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... Kinder sind qualifiziert nach ÜV 90 aber ...
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sind ebenso wichtig wie Intellekt

� geht gerne zur Schule …
� ist bereit, viel zu lernen …
� ist belastbar und lässt sich […] nicht entmutigen
� kann schnell und gut mit neuen Lernsituationen und 

verschiedenen Fachlehrpersonen umgehen
� ist bereit, der Schule und dem Lernen in den kommen den 

Jahren einen wichtigen Platz im Leben einzuräumen

Aus der Broschüre zum Übertrittsverfahren der Diens tstelle Volksschulbildung 
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� (langer) Schulweg
� viele Unterrichtsstunden
� lange Schuldauer
� System mit Fachlehrpersonen
� verstärkte Konkurrenz
� Spitzenschüler/-innen der Primar
� Umgang mit Hausaufgaben
� alle Fächer zählen zum Durchschnitt
� 1. Klasse als Probejahr
� …
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� Mit dem Zug
Haltestelle „Baldegg Kloster“ unmittelbar vor 
der Schule  (S9 im Halbstundentakt)

� Mit dem Zweirad
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� Verpflegung
günstige, qualitativ hochwertige und feine Menüs 
und Snacks in der schuleigenen Mensa

� Aufenthaltsräume innen und aussen

� Mediothek (Bücher, Zeitschriften, PC-Arbeitsplätze)
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� 1. bis 3. Klasse LZG: 

Studiumslektionen
Überfachliche Kompetenzen

� 3. Klasse LZG: 
Integrationsfach 
Sprache und Kultur 
der Antike
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1. Lektion 7:45 - 8:55

2. Lektion 9:05 - 10:15
Pause

3. Lektion 10:40 - 11:50
Mittagslektion 11:55 - 13:05

5. Lektion 13:15 - 14:25
6. Lektion 14:35 - 15:45
7. Lektion 16:00 - 17:10
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 Mo Di Mi Do Fr 
7:45 - 

8:55 GS KS SP NL/ST TA/ST 

9:05 - 
10:15 DE NL GG MU MA 

10:15 - 
10:40      

10:40 - 
11:50 TG DE MA FR MSS 

12:00 - 
13:10      

13:15 - 
14:25 RE EN  ST FR/EN 

14:35 - 
15:45 FR/EN MA  BG SP 

16:00 - 
17:10    DE  
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� Untergymnasium: 
Studium im Klassenverband

� Obergymnasium / KZG: 
„Eigenverantwortetes Lernen“

� in verschiedenen Arbeitsräumen
� Schulung von überfachlichen Kompetenzen
� Sozialer Leistungsnachweis, 

Fremdsprachenaufenthalt, Portfolio
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� unentgeltliche Leistungen für die Gemeinschaft

� innerhalb der Schule (Anlässe, Arbeiten ...)

� oder: ausserhalb der Schule (Jugendverband, 
J+S-Leiter, Sozialpraktikum, Landdienst ...)

� Umfang: 2 Wochen oder 80 Stunden

� Ende: 4. Klasse LZG / 2. Klasse KZG
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� in einem fremdsprachigen Gebiet 
(Sprache als Unterrichtsfach)

� insgesamt 4 Wochen
� 2 davon in den 

Sommerferien
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� Reflexion von Arbeitsmethodik und -haltung
� Exemplarische Dokumentation von Arbeits-

ergebnissen
� Bewusstsein der eigenen Stärken schaffen
� Individuelle Profilierung
� Berufs- und Studienwahl-

klärung
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� eine Studienwoche pro Semester
� thematische Schwerpunkt-Tage 

(Exkursionen, Theaterbesuche, 
Sportanlässe ...)
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� wechselndes Freifachangebot nach 

Wünschen / Bedürfnissen der 
Schülerinnen und Schüler
- Musik
- Theater
- Sprachen
- Sport
- Tanz 
- ...
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Familiärer Hintergrund
Unterstützung durch Familie: 
� psychisches Wohlbefinden 
� nicht Aufgabenhilfe, sondern ideelle Unterstützung
� physisches Wohlbefinden
� sinnvolle Nutzung der knappen Freizeit
� Organisation Hausaufgaben
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� Schnuppermorgen LZG

2. / 3. / 6. / 8. oder 9. Februar 2012

� Broschüren
- Bildung bringt dich weiter

- Der Weg zur Matura an der Kantonsschule Seetal

� www.ksseetal.lu.ch   info.kssee@edulu.ch

� � 041 914 26 00





/�
���	�����

Eintritt? Ja
Nein
später
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• LZG – KZG: verschiedene Wege – gleiches Ziel

• für Lernende, die sich erst später für ein Gymnasiu m 
entscheiden

• Eintritt nach der 2. oder 3. Sekundarklasse

• Dauer: 4 Jahre

• Übertrittsbedingungen beachten!



Matura

OG

UG

LZG

2
1

6
5
4
3

Primarschule

2
1

6
5
4
3

KZG

2
1

4
3

3

Sekundarschule

2
1
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1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl.

Kurzzeitgymnasium

Langzeitgymnasium

Untergym. Obergymnasium
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� Umgestaltung der Diplommittelschulen DMS zu 
Fachmittelschulen FMS (EDK)

� Schulgestützter Zugang zu höheren Fachschulen und 
Fachhochschulen (z.T. mit Bedingungen)

� Vermittlung einer vertieften Allgemeinbildung

� Ausbildung in berufsbezogenen Fächern

� Vorbereitung auf Studium im nichtuniversitären 
Tertiärbereich

� Verleihung eines Fachmittelschulausweises und eines  
Fachmaturitätszeugnisses
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Primarschule

Lehre

Lehre

mit BM
lehr-

begleitend

Berufsmatura

Fachmittelschule

Sekundarschule

KZG LZG

Fachmatura

Höhere 
Fach-
schule

Berufs-
ausbil-
dung

Fach-
Hoch-
schule

PH

Universität
ETH

Berufsausbildung

Fachhochschule
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� Vermittlung einer vertieften Allgemeinbildung

� Förderung der Persönlichkeitsentwicklung durch 
Stärkung von Sozial- und Selbstkompetenz

� Ausbildung in berufsbezogenen Fächern

� Vorbereitung auf Studium im nichtuniversitären 
Tertiärbereich

� Verleihung eines Fachmittelschulausweises und 
eines Fachmaturitätszeugnisses


